
   

 

  

 

 

 

Michael Aumüller sagt anlässlich seines Amtsantritts: „Ich freue mich auf die neuen 
Aufgaben. Mein Vorgänger hat wichtige Pfade gelegt, die wir weiterverfolgen wollen. 
Gleichzeitig wird es neue Herausforderungen geben. Das Archiv platzt aus allen 
Nähten. Wir brauchen daher dringend neue Magazinflächen, um historische wie neue 
Akten für viele weitere Jahrhunderte bewahren zu können.“ 
 
Bereits seit 2012 ist eine Erweiterung des Staatsarchivs Ludwigsburg im Gespräch. Im 
April 2026 erteilte das Finanzministerium Baden-Württemberg dem Landesbetrieb 
Vermögen und Bau nun den Auftrag zur Projektentwicklung. Bis Ende des Jahres soll 
geprüft werden, welche Anforderungen der Erweiterungsbau erfüllen muss.  Neben 
neuen Magazinflächen benötigt das Staatsarchiv Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
und Ausstellungen.  
 
Professor Dr. Gerald Maier, Präsident des Landesarchivs Baden-Württemberg, zu dem 
das Staatsarchiv Ludwigsburg gehört, sagt hierzu: „Das Staatsarchiv Ludwigsburg 
nimmt mit seinen Beständen eine bedeutende Rolle für das historische Gedächtnis der 
Region ein. Aber seine Magazine sind schon jetzt über 95% ausgelastet. Trotz der 
zunehmenden Anzahl an E-Akten erwarten wir, dass in den nächsten Jahren dutzende 
Kilometer Unterlagen als Archivgut hinzukommen. Mit Herrn Aumüller haben wir 
jemanden gefunden, der bereits Erfahrung im Aufbau von archivischen Infrastrukturen 
hat und damit die besten Voraussetzungen mitbringt, um diese Aufgabe zu 
bewältigen.“ 
 
Michael Aumüller koordinierte ab 2010 den Aufbau des Grundbuchzentralarchivs. Als 
dessen Leiter entwickelte er zudem neue Formate für die Öffentlichkeitsarbeit. Dazu 
gehören Angebote für Schulklassen und Kindergartengruppen. „Archivgut ist die 
Basis, um die Vergangenheit und später einmal unsere Gegenwart zu verstehen“, so 
Aumüller. „Mir ist es daher im Sinne der Demokratiebildung wichtig, unsere 
Angebote vor Ort und im Netz für alle Menschen zugänglich zu machen“.  

 



 

Michael Aumüller wurde 1976 geboren und ist in Heidenheim an der Brenz 
aufgewachsen. Er studierte mittelalterliche, neuere und neuste Geschichte sowie 
Soziologie an den Universitäten Freiburg i. Br., Basel und Wien mit Abschluss 
Magister Artium. Das Referendariat für den höheren Archivdienst absolvierte er beim 
Sächsischen Staatsarchiv am Standort Hauptstaatsarchiv Dresden und an der 
Archivschule Marburg. Ab September 2010 koordinierte er den Aufbau des 
Grundbuchzentralarchivs in Kornwestheim, das er seit 2012 auch leitete. 
 
 

 
Die Abteilung Staatsarchiv Ludwigsburg des Landesarchivs Baden-Württemberg ist 
seit 1995 in der ehemaligen Arsenalkaserne im Zentrum Ludwigsburg untergebracht. 
Dort lagern knapp 44 Regalkilometer Unterlagen zur Geschichte des heutigen 
Nordwürttembergs. Dazu gehören zahlreiche Dokumente aus dem Mittelalter wie 
Urkunden des Deutschen Ordens genauso wie Akten zu zeithistorischen 
Kriminalfällen wie der RAF oder das Archiv des württembergischen Staatstheaters in 
Stuttgart. Einen Schwerpunkt der Überlieferung bilden Unterlagen aus der Zeit des 
Nationalsozialismus und zu dessen Aufarbeitung. So sind sowohl der Prozess der 
Entnazifizierung als auch das Schicksal von Opfern des NS-Regimes in 
Hunderttausenden Akten dokumentiert. Heute geben rund 680 staatliche Behörden 
aus dem Regierungsbezirk Stuttgart ihre Unterlagen an das Staatsarchiv Ludwigsburg 
ab.   
 

– Staatsarchiv Freiburg  
– Generallandesarchiv Karlsruhe 
– Grundbuchzentralarchiv Kornwestheim 
– Hohenlohe-Zentralarchiv Neuenstein 
– Staatsarchiv Sigmaringen 
– Hauptstaatsarchiv Stuttgart 
– Staatsarchiv Wertheim 
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